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immer größere Klaſſen der Bevölkerung geht dasDurchStreben der Vorteile teilhaftig zu werden die Staats und
meindebeamte von jeher genoſſen haben und die ſeit

ne Jahrzehnten auch einem großen Teil des Arbeiter
e ugänglich geworden ſind des Vorteils nämlich die

Kuſtenz geſichert zu ſehen auch für den Zeitpunkt wo die
Arbeitsfähigkeit vorübergehend oder Dauernd erloſchen iſt

Die Privatlehrer vergleichen ihre Stellung mit derjenigen
der vom Staate oder der Gemeinde angeſtellten Lehrer ſie
änden daß ſie dieſelbe Vorbildung haben wie jene daß
nen dieſelben Pflichten obliegen daß aber ſie ſelbſt im
Alter und daß nach ihrem Tode ihre Hinterbliebenen in
einer ungünſtigeren e zurückbleiben Die Bureaubeamten
der Rechtsanwälte vergleichen ihre Stellung mit derjenigen

e

der Gericht

C n o

saktuarien und kommen zu einem ähnlichen Er
ebnis In beiden Kreiſen macht ſich das Beſtreben geltend

eine Penſionsberechtigung für das eigene Alter und womög
auch für ihre Witwen und Waiſen zu erlangen

Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung zu ſehen daß die ver
gändige Sorge für die Zukunft wächſt man könnte denſelben
Gedanken auch umgekehrt ausdrücken und ſagen es ſei eine

Erſcheinung zu ſehen wie viele Leute lange
die verſtändige Sorge für die Zukunft ver

nachläſſigt haben Der hervorragende Statiſtiker Ernſt Engel
hat in ſeinen geiſtvollen Aufſätzen über den Wert des Lebens
zum erſten Male mit Nachdruck darauf hingewieſen daß der
Arbeitslohn im weiteſten Sinne des Wortes alſo auch das
Gehalt nicht allein die Bedürfniſſe des Arbeitenden in der
geil ſeiner Tätigkeit decken ſolle ſondern daß es ihm auch
dienen ſoll für die Zeit wo er nicht arbeiten kann ſei es

ß er keine Arbeit findet ſei es daß er vorübergehend
erkrankt oder dauernd erwerbsunfähig geworden iſt ja auch
für die Zeit wo Frau und Kinder auf den Ernährer an
gewieſen ſind der ſeiner Arbeit nicht nachkommen kann
weil er frühzeitig ſein Ende gefunden hat

Ueber unzureichende Gehälter der Staatsbeamten ergehen
Jahr für Jahr Klagen und es ſei fern von uns vieſen
Klagen die Berechtigung abzuſprechen Aber auf der
anderen Seite gewährt der Staat ſeinen Angeſtellten Vor
teile wie ſie nicht oft ein anderer Arbeitgeber gewährt
Verzicht auf willkürliche Kündigung fortlaufende Gehalts
zahlung ſelbſt in langwierigen Krankheiten gewohnheits
mäßige Gewährung eines Erholungsurlaubs unter Fort
zahlung des Gehaltes Alterspenſion unter Umſtänden ſelbſt
vor Eintritt der Arbeitsunfähigkeit endlich eine beſtimmte
Fürſorge für die Hinterbliebenen

Dieſe Leiſtungen haben für verſchiedene Perſonen einen
ſehr verſchiedenen Wert aber im Durchſchnitt muß man
ſagen daß ſie einem recht erheblichen Zuſchuß zu dem feſten
Gehalt gleichkommen Dieſe Berechtigungen bilden auch den
Grund aus dem der Staatsdienſt eine große Anziehungs
kraft ausübt

Der Staat bietet die Gegenleiſtung für die Leiſtungen
die er von ſeinen Beamten beanſprucht nicht ausſchließlich
in der Form eines feſten Gehaltes an das an beſtimmten
Terminen bezahlt wird ſondern neben dieſem feſten Gehalt
auch in mancherlei Vorteilen die von der Gelegenheit ab
hängig ſind die dem einen entgehen dem anderen in hohem
Grade zugute kommen und allen willkommen ſind die ſich
nicht die Kraft zutrauen Erſparniſſe zu machen

Dem Beiſpiele des Staats folgen in neuerer Zeit viele
Aktiengeſellſchaften Sie gewöhnen ſich daran einen Teil
ihres jährlichen Gewinns zu einem Fonds zurückzulegen
aus dem ihre Beamten Penſionen erhalten ſollen Mit der
Zeit wachſen dieſe Fonds zu einer Höhe an die dem Be
dürfnis entſpricht Als vor etwa dreißig Jahren eine neue
Aera des Aktienweſens begann beklagte man daß das
pariarchaliſche Verhältnis zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber
gelockert werde daß der Arbeiter der ſchon dem Großvater
gedient habe beim Enkel keine Berückſichtigung mehr finden
werde Jetzt hat ſich die Sache umgekehrt entwickelt Nur
die vermögendſten Arbeitgeber werden imſtande ſein ihren
altgewordenen Beamten und Arbeitern dieſelben Vorteile zu
gewähren wie die Aktiengeſellſchaften dies zu tun vermögen

Das Streben ſich eine Penſion zu ſichern das ſich in den
Kreiſen der Privatbeamten geltend macht hat ſeine volle
Berechtigung Die Reichsgeſetzgebung muß dies Streben
nachdrücklich unterſtützen Seit einiger Zeit ſind Erhebungen
m Gange um Klarheit über die Zahl und wirtſchaftliche
Lage der Privatbeamten zu ſchaffen Wir wünſchen lebhaft
daß dieſe Erhebungen möglichſt bald zum Aeſchluß kommen
damit die geſetzgeberiſche Arbeit bald beginnen kann Zu
gleich aber möchten wir vor allzu hochgeſpannten Erwartungen

warnen Es wird ſchwerlich möglich ſein alle Wünſche
die in den Kreiſen der Privatbeamten und ihren Organen
Hervorgetreten ſind zu erfüllen Die Finanzlage des Reiches
ſowie die Rückſicht auf allgemein gültige Grundſätze in der
reichsgeſetzlichen Behandlung ſolcher Fragen werden eine
Beſchränkung auferlegen aber wir zweifeln nicht daran daß
die Hauptforderung die Schaffung einer Altersverſicherung
ihrer baldigen Verwirklichung entgegengeht

Deutſches Keich
Kaiſer Wilhelm und der König von Sachſen

el 8 T resdu Journ ſchreibt Der König von Sachſen hat
ner Frende über den Ausfall der ſächſiſchen Stichwahlen auch

unerfreulich
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t einem Telegramm an den Kaiſer Ausdruck gegeben Darauf

Halle

geſchloſſenen Vornehmheit herausgehen

Morgeu Ausgabe Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pig berechtiet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Martt 24

a d Saale Freitag den

iſt vom Kaiſer folgendes Antworttelegramm ein
gegangen

Jch danke Dir von Herzen für Deine treue Geſinnung
welche aus Deinen Worten ſpricht Mit lebhafter Genugtunng
habe ich den Ausfall der Wahlen begrüßt und bin beſonders
dankbar daß die Bevölkerung Deines Landes geſunde
vaterländiſche Geſinnung im Geiſte der verewigten
Herrſcher Sachſens Meiner verehrten väterlichen Freunde ge
zeigt hat Unſerer gemeinſamen Arbeit für das
deutſche Vaterland gebe Gott weiter feinen Segen

Quo Vadis
Man ſchreibt uns

Nachdem der Herz und Sinn betörende Koloniolrauſch der
doch die Reichstagswahlen von Anfang bis zu Ende entſchieden
hat etwas verraucht iſt möge man doch auch die zu Worte
kommen laſſen die jetzt vielleicht etwas abſeits geſtanden haben
um ſich ihre Nüchternheit zu bewahren aber nun am eheſten
vielleicht ein Pulver bereit haben möchten den Katzenjammer zu
ſtillen der dieſen oder jenen da packen könnte Bei der Frage
die wir uns jetzt vorlegen müſſen welchen Kurs Regierung und
Reichstag jetzt einſchlagen werden ſind es zwei Punkte auf die
unſer Auge zunächſt von allem einze nen abſehend gerichtet iſt
Einmal welche bewußte klare Stellung muß man zur Sozial
demokratie einnehmen Es gilt glaube ich zunächſt einmal
ihre Verdienſte offen anerkennen ohne jeglichen Rückhalt Sie
hat ſich wirklich große poſitive Verdienſte um das Volk er
worben denn ohne ſie wäre dasſelbe politiſch verkommen und
verſumpft ſie hat aufkläreriſch gewirkt nach verſchiedenen Rich
tungen hin wenn anch oft zu einſeitig ſie hat das Volk an
geſtachelt zu reger Arbeit und geſpannteſter Energte ſich eine
höhere würdigere Stellung zu erringen Andrerſeits hat ſie die
Regierung bewahrt ſelbſt in einen politiſchen Sumpf zu geraten
und hinter dem enormen kulturellen Aufſtieg in ganz bedenklichem
Rückſtande zu bleiben Die Sozialdemokratie iſt doch ſchließlich
für die Regierung die wirkſame Stimulation geweſen mit der
niederen Volkskultur in enger Beziehung zu bleiben und nicht auf
einſamen unfruchtbaren Höhen zu wandeln Daß dies das Todes
urteil für jede Regierung wäre liegt anf der Hand wo es am
Tage iſt daß Deutſchland mehr und mehr demokratiſiert Der
altpatriarchaliſche Schlendrian und ſeine Zeiten ſind längſt vor
über Wo alſo ein ſolcher Faktor kein Gewicht mehr hat muß
ſich die Regierung ganz auf das Volk ſtützen und aus ſeiner ab

Darüber hat wohl die
Sozioldemokratie der Regierung die Augen geöffnet

Sollte alſo kein politiſch einſichtiger Patriot auch ein ſolcher
recht verſtanden die Bedeutung dieſer Partei verkennen ſo

müſſen wir ſie doch mit ihren inneren Schäden und Schwächen
ſich ſelbſt überlaſſen zur Reinigung und Vervollkommnung
Welche Rolle wird nun das Bürgertum rund ſeine Regierung in
Zukunft ſpielen Das iſt die andere große Frage Stehen wir
an einem Wendepunkte innerer Politik Hat ſich die Regierung
wirklich bekehrt Oder war es nur ein Rummel der doch
ſchließlich die alte Natur auch nicht im geringſten geändert hat
Dernburg wäre ſo ein Genie der die Politik reformieren könnte
aber vielleicht iſt ſie ihm ſelbſt zu kläglich in einem zu bejammerns
werten Zuſtande um ſich mit ihr zu befaſſen Deshalb die inten
ſiven Verwahrungen gegen ihm nnutergeſchobene politiſche Ab
ſichten Ob das ein Trick oder ſubjektive Wahrheit iſt mag
dahin geſtellt bleiben Jn der Tat ſcheint die Regierung eine
hochbedeutſame Kursſchwenkung vorgenommen zu haben Aber
wird nun auch der alte üble Hausgeiſt der bei ihr umging end
gültig verabſchiedet werden Der Geiſt kleinlicher Bevor
mundung mit ſeinem ganz unnützen und überflüſſigen Verordnen
und allem Geiſt ertötenden Reglementieren ſeinem Beſtätigen
und Nichtbeſtätigen ſeinem wichtigtueriſchen Herumſchnüffeln und
Kujonieren das endlich Deutſchland und Preußen voran in den
Ruf eines Zuchthaus und Polizeiſtagtes gebracht hat wo der
Beamtendünkel glaubt die Welt regieren zu können Der
preußiſche Beamte muß ſich ganz erheblich ändern
An den jetzigen Zuſtänden trägt nicht bloß eine kleinliche eng
herzige Regierung ſchuld Weg mit den Kleingeiſtern
deshalb Sie müſſen von der Oberfläche verſchwinden
in die Sphäre niederer Geiſter Großzügige Politik muß die
Parole bleiben Jedem das Seine Alſo den Ständen die
heute die Hauptbedeutung haben auch die Macht Mit der
Regierung aber freilich muß ſich auch das Bürgertum ändern
und aus ſeiner ſich doch oft erſchreckend breit machenden
Jndifferenz heraustreten Erſt dann macht es ſich wert einer
ſolchen Regierung

Das ſind die allgemeinen Geſichtspunkte die heute wohl vieler
einſichtigen Männer Blicke anziehen Sie alle wünſchen daß
ein neuer Geiſt in Regierung und Reichstag einziehe der Geiſt
weitblickender Vornehmheit und Volksfreundſchaft wahrer weiſer
willeneſtarker und weltumfaſſender

Nochmals das Geſamtergebnis der Wahlen
Da immer noch Unklarheiten über das Geſamtergebnis der

Reichstagswahlen zu beſtehen ſcheinen geben wir nachſtehend noch
einmal die neuen Ziffern Konſervative 59 Deutſche Reichs
partei 22 Antiſemiten 6 Wirtſchaftliche Vereinigung 17 Bund
der Landwirte 8 Natlonalliberale 56 freiſinnige Volkeépartei 28
freiſinnige Vereinigung 14 ſüddentſche Volkspartei 7 Zentrum
inkluſive Welfen und Elſäſſer 110 ſelbſtändige
Elſaß Lothringer s Polen 20 Däne l Sozialdemokraten 43 und Fraktionsloſe 3

Nachklänge zur Reichstagswahl
Eine Katzenmnſik für Herrn Dr v Orterer

Auch in München zog der Tägl Rundſch zufolge bei
Bekanntwerden des Wahlergebniſſes unter Abſingung patriotiſcher
Lieder eine große Volksmenge vor die Reſidenz und das Palais
des Prinzen Ludwig und brachte dem Königshauſe ſtürmiſche
Huldigungen dar Mehrere Hundert Studenten brachten hierauf
dem Zentrumsführer Dr v Orte rer vor däiſſen Dienſt
wohnung unter gellenden Pfuirufen über ſein antingtionales
Verhalten eine große Katzenmuſik Die Polizei ließ alle
ruhig gewähren Die Aufregung während des ganzen Wahl
tages war ungeheuer Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen

Die Berliner Fleiſcherinnung
hat an den Kaiſer folgende Depeſche geſandt

Die Berliner Fleiſcherinnung die felſenfeſt zu Kaiſer und
Reich ſteht iſt hocherfreut über den bei den Reichstagswahlen

8 Februar 1907
errungenen Sieg über die auch das Handwerk ſchwer be
drohende Sozialdemokratie und bringt Eurer Mojeſtät ehr
furchtsvoll erneut das Gelübde unwandelbarer Treue und
ſreudiger Mitarbeit im Kampfe gegen den Feind des Vater
landes entgegen

Treugehorſamſt
Der Vorſtand

Moritz Schmidt Obermeiſter
Dobpelmandat

Abgeordneter von Czarlinski hat das Reichstagsmandat
für Wreſchen Pleſchen Jarotſchin abgelehnt Die Neuwahl findet
am 13 d M ſtatt

Das Echo der Reichstagswahlen
Der Londoner Daily Telegraph ſchreibt Faſt zwei

Millionen deutſche Reichstagswähler die vorher niemals ihre
Stimme abgegeben haben entſprachen dem Rufe des Fürſten
Bülow Dieſes Hervortreten von ſonſt apathiſchen Klaſſen hat
die Sozialdemokraten niedergeworfen die deutſche Flagge ge

zugunſten der Weltſchützt und ein feſtes Mandat
politik erteilt Die Szene vor dem Kaiſerſchloß wird immer
in Erinnerung bleiben als eine der bezeichnenden Epiſoden in
den Annalen des modernen Deutſchland Das Wahlergebnis
wird wahrſcheinlich einen unverkennbaren Einfluß auf die
Wohlfahrt und Macht dieſes großen Volkes ausüben deſſen
Jdeal der ſtarke Mann in Waffen iſt

Das preuftiſche Abgeordnetenhaus
begann geſtern die zweite Beratung des Landwirtſchaftsetats
Miniſter Arnim Criewen führte aus man überſchätze die
Vorteile die die Landwirtſchaft durch den Zolltarif habe dieſen
Vorteilen ſtänden viele Nachteile gegenüber wie die Erhöhung
der Arbeitslöhne Der Krebsſchaden an dem die Landwirtſchaft
leide ſei die dauernd zunehmende Verſchuldung der Grundbeſitzer
Hauptaufgabe ſei es daher die Entſchuldung zu ermöglichen
da nur ein ſchuldenfreier Grundbeſitz fähig iſt der ausländiſchen
Konkurrenz ſtand zu halten Der Miniſter beſprach kurz die
Koloniſierungs und Anſiedlungsfrage und hob
hervor daß im Etat Mittel zur ſtaatlichen Förderung der
Vieh zucht angefordert würden der Miniſter ſtellte dann eine
Verringerung der Konſumſteuer für Zucker in
Ausſicht um dte Zuckerinduſtrie konkurrenzfähig gegenüber dem
Auslande zu erhalten Bis zur Ausführung aller ſeiner Wünſche
und Pläne werde noch ein weiter Weg ſein er hoffe aber
daß das Haus welches ſtets Jntereſſe und Verſtändnis für die
Landwirtſchaft gezeigt habe tatkräftig Hand anlegen werde um
die Hinderniſſe zu beſeitigen die der geſunden Entwicklung der
Landwirtſchaft entgegenſtehen

Der württembergiſche Landtag
wurde geſtern durch den König von Württemberg eröffnet Auch
die Sozialdemokraten legten den Ständeeid ab Der König er
öffnete den Landtag mit einer Thronrede in der es heißt Das
Verfaſſungégeſetz hat der Erſten Kammer eine den Bedürfniſſen
der Gegenwart entſprechende Geſtaltung und Stärkung gegeben
Die Zweite Kammer iſt ausſchließlich als Vertretung des Volkes
gquf Grund allgemeiner unmittelbarer Wahlen zuſammengeſetzt
Jm neuen Landtag wird die Feſtſtellung des Staatshaushalté
etats für die kommenden zwei Fingizjahre den nächſten und
dringendſten Gegenſtand der Beratung bilden Das ſtete Wachs
tum der ſtaatlichen Ausgaben hat eine namhafte Steigerung des
Staatsbedarfes herbeigeführt außerdem iſt durch die zunehmende
Verteuerung der meiſten Lebensbedürfniſſe für
die Regierung die unabweisliche Pflicht der Beſſerſtellung
ſämtlicher Staatsbeamten ſowie der Kirchen und Schuldiener
entſtanden Es wird deshalb ein Vorſchlag zur Neuordnung der
Wohnungsgelder ſowie eine Novelle zum Veamtengeſetz vorgelegt
Erhebliche Mittel ſind für die Ausgaben der Eiſenbahnverwal
tung zu beſchaffen insbeſondere für den Umbau des Hauptbahn
hofes in Stuttgart den Bau von Nebenbahnen und die Unter
ſtützung der Kraftwagenlinien Jm Bereich der bürgerlichen
Rechtspflege iſt die Fortbildung der Geſetze ins Auge gefaßt zu
nächſt eine Regelung der Vertretung der Ortsvorſteher und
Ratsſchreiber für freiwillige Gerichtsbarkeit eine Ordnung des
Gerichtsvollzieherweſens auf neuer Grundlage Auf dem Ge
biete des Unterrichts ſteht die Weiterentwickelung des Volks
ſchulweſens im Vordergrund Aus dem Kreiſe der inneren Ver
waltung wird ſofort ein Entwurf einer Bauordnung unterbreitet
werden der ſachliche Erleichterung der banpolizeilichen Vor
ſchriften namentlich für die einfacheren Verhältniſſe auf dem
Lande ſchaffen ſoll und eine Vereinfachung Beſchleunigung und
Verbilligung des Verfahrens in Bauſachen unter angem ſſener
Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Gemeindebehörden anſtrebt
Durch die verfaſſungsmäßige Berufung von Vertretern der Land
wirtſchaft in die Erſte Kammer iſt eine geſetzliche Organiſation
des land wirtſchaftlichen Berufsſtandes dringend geboten ebenſo
ſoll ein Geſetzentwurf über Entſchädigung Fahrgelder und Reiſe
koſten der Ständemitglieder dem Landtage zugehen

Motorwagenbetrieb bei der Stagtsbahn
Die Verliner Korreſpondenz ſchreibt Zur beſſeren Aus

geſtaltung des Perſonenzugfahrplanes iſt wie der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten vor kurzem bereits mitgeteilt hat die Ein
führung des Motorwagenbetriebes auf einzelnen Strecken der
preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen in Ausſicht genommen Die
erſten mit Akkumulatoren zu betreibenden Motorwagen ſind nun
mehr fertiggeſtellt Sie enthalten je 60 Sitzplätze III Klaſſe
Abteile für Raucher und Frauen ſowie Gepäckaufgabe ſind nicht
vorgeſehen Nach Bedarf kann ein Abteil auch für Reiſende
II Klaſſe vorgehalten werden Eine Probeſfahrt mit einem der
neuen Wagen die der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu
ſammen mit einigen Herren ſeines Miniſteriums und der hieſigen
Eiſenbahndirektion am 4 d M auf der Strecke Berlin Zoſſen
unternommen hat iſt durchweg zufriedenſtellend ausgefallen
Die Motorwagen ſollen nunmehr in den nächſten Tagen der
Eiſenbahndirektion Mainz zugeführt und von dieſer auf den
Strecken Mainz Jngelheim Mainz Rüſſelsheim Raunheim
und Mainz Oppenheim in Dienſt geſtellt werden

Der Anfſſtand in Deutſch Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhut meldet Oberarzt Arthur

Strohler geb am 18 Februar 1877 in Schneidemübl früher
m Füſilieredtegiment Nr 87 iſt am 1 Februar im Feldlazarett

Lüderitzbucht an Atemlähmung nach Typhus verſtorben
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lichen Teil des Kreiſes Leobſchütz unſicher macht

e ne a

orb guf den Kopf Der Momſ erſt dadurch ſchwere
örderk Kopfhaut ſo daß er ſofort dem Bergmannstroſtde eieſir en mußte Lebensgefahr beſteht nicht

n

Runſt und Wiſſenſchaft
ig Profeſſors v Behring Die Frankf ZiaEine Erttärung einen Artitel desr dem Titel Erwiderung aufrin r eine Einſendung von Prof v Behring

Par worin dieſer ſich entrüſtet gegen die von Paris aus
Maria Angabe wendet er leide an einer Gemütsverſtimmung

ſich in einer Anſtalt Mit beſonderem Nachdruck
Prof v Behring auch über einen Artikel der Pariſer

Hanterne aus aus dem hervoraebt daß der Dekan der
Pariſer mediziniſchen Fakultät dieſe Gerüchte offiziös beſtätigt
ſat Behring wendet ſich zugleich gegen die chauviniſtiſchen
Pariſer Verſuche die Tuberkelvakzination für die Franzoſen in
Anſpruch zu nehmen Weiter wird aus Paris gemeldet Durch
Vermittlung des Profeſſors Mentſchikow vom Inſtitut
Vaſteur hat Profeſſor v Behring in Marburg anläßlich der
über ſeinen Geiſteszuſtand verbreiteten Gerüchte im Echo de
Paris eine Erklärung veröffentlicht in der es u a heißt
Soweit ich das beurteilen kann müſſen die tendenziöſen
ind meinen Nufſchädigenden Gerüchte einer Gruppe
von intereſſierten Kollegen zugeſchoben werden die ſich ſeit
einigen Wochen als Wortführer eines eporters G und eines
Pariſer Arztes B bedienen deſſen Mitarbeiterſchaſt in dieſem
Falle nicht ſehr klar erſcheint Der bekannte Mediziner
Profeſſor Elove ſcheint wenn ich Pariſer Blättern glauben
ſoll mit der Gruppe meiner Angreifer gemeinſame Sache ge
macht zu haben Zum Schluß der Erklärung wird feſtgeſtellt
daß die über Prof v Behring verbreiteten Gerüchte durchaus
unbegründet ſind

Ein Theatermuſenm in Weimar Die Generalintendanz des
weimariſchen Hoftheaters plant da ſich bei den Räumungs
arbeiten im alten Theater manch bemerkenswertes Stück aus der
großen Zeit gefunden hat im werdenden Neubau ein Theater
Muſenm zu errichten in dem u a die einſt für die erſte Auf
führung des 1 Teils von Fauſt am 23 Auguſt 1829 von
P Eckermann gefertigte und von Goethe mit eigenhändigen
Randbemerkungen verſehene Niederſchrift des Dramas aufbewahrt
werden ſoll

p Hochſchulnachrichten Prof Dr Fritz Voit Ordinarius
und Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Baſel
hat den Ruf nach Gießen als Nachfolger von Geh Medizinal
rat Prof F Moritz nicht abgelehnt ſondern angenommen

Zum Rektor der Univerſität Straßburg wurde für das
Sludienjahr 1907/08 der Profeſſor der Nationalökonomie und
Statiſtik Dr phil et jur h c Georg Friedrich Knapp gewählt
Der Breslauer Frauenarzt Privatdozent Dr Rol Sticher
der bei einer Sportſchlittenfahrt vom Zobtenberg verunglückte
iſt im Zobtener Krankenhauſe geſtorben Der nichtetats
mäßige a o Profeſſor Dr Adolf Schüle wurde zum etats
mäßigen a v Profeſſor für gerichtliche Medizin an der Uni
verſität Freiburg i Br ernannt Dem Privatdozenten an
der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr Fritz Ullmann
wurde das Prädikat Profeſſor verliehen

ch Bühnenchronik Engen Alberts Muſikdrama Tief
land erzielte im Hamburger Stadttheater einen glänzenden
Erfolg Das Drama Ahasver von Hermann Hetjer
mans das in packenden Szenen ein realiſtiſches Bild aus
der Zeit der ruſſiſchen Jndenverſolgungen entrollt übte im
Hamburger Schiller Theater eine tiefgehende Wirkung aus

r Kleine Mitteilungen An dem Geburtshanufe des verſtorbenen
Geheimrats Renlegaux zu Eſchweiler Pumpe hat der Ver
ſchönerungsverein eine Gedenktafel anbringen laſſen auf der
zu leſen ſteht Jn dieſem Hauſe wurde am 30 September 1829
der verdienſtvolle Förderer deutſchen Gewerbefleißes Franz
Renleaux geboren Er ſtarb als Profeſſor der Hochſfchule zu
Charloltenburg am 24 Auguſt 1904 Jn Florenz wurde ein
Ethnographiſches Muſenm eröffnet das die Gebränuche
und Sitten der verſchiedenen Oertlichkeiten des Landes zur An
ſchaunng bringt Es ſoll nicht allein den Ethnologen ſondern
auch den Anthropologen und Soziaipolitikern zu ſtatten kommen

Der Zar hat angeordnet daß die Beerdigung des Profeſſors
Mendeleſew auf Staatskoſten erfolge Guſtave
Courbets berühmtes Bild Le buveur le bon vin wurde
von Thomas Knorr in München für die Galerie Knorr an
gekauft Zum bevorſtehenden Frühjahr wird in Schanghai
im Anſchluß an das dortige von deutſchen Aerzten geleitete Tang
Chee Hoſpital eine deutſche Medizinſchule nebſt Vorſchule
ins Leben treten in welcher Chineſen durch deutſche Lehrkräfte
zu Aerzten herangebildet werden ſollen

iVermiſchtes
Vermächtnis Der verſtorbene Konſul Rothwanger vermachte

der Stadt Danzig 100,000 Vik für wohltätige Zwecke und zur

Co 0 5 cPflege von Kunſt und Wiſſenſchaft
d S itickt Jn Leimen im Elſaß geriet in der Wohnung der
Zaurerebeleute Herrmann eine Kohlenkiſte in Brand Zwei
Kinder ſind in dem durch das Feuer entwickelten Qualm erſtickt

Auf der Jagd erſchoſſen Der Gaſtwirt Wölflin in Wolf
ganzen im CElhaß wurde von einem Jagdgenoſſen aus Unvor
ſichtigkeit erſchoſſen

g ädchenhändler Die Breslouer Polizei verhaftete in
Wilhelmsburg drei Mitglieder einer internationalen Mädchen
bändlerbande die ſeit längerem einen ſchwunghaften Handel mit
ruſſiſchen minderjährigen Mädchen trieb Mehrere Mädchen
die nach Rotterdam gebracht werden ſollten winden in polizei
Uchen Gewahrſam genommen Es wurde ein ſtändiger inter
Rationaler Briefwechſel beſchlagnahmt
r Im Liebesranſch Der 59 Jahre alte Bauer Gölz in Mörlene
ch erſtach eine 29 jährige Nachbarstochter die ſich ſeinenLiebeswerbungen widerfetzte Der Mörder iſt flüchtig

Jigennernnſug in Oberſchleſien Aus Leobſchütz berichtet der
a daß eine Zigennerbande von etwa 30 Köpfen den ſüd

Am Sonnabend drang während der Kirchzeit eine Anzahl Weiber der
de in das Haus eines Beſitzers Czeronka in Deutſche Neu

irch der zur Pflege ſeiner kranken Frau zu Hauſe geblieben
d erbrachen die Bodentür und wollten dort aufränmen als
der Beſitzer hinzukam Es gelang ihm nach einem Kampf mit
en Weibern dieſe zum Hauſe hinouszubringen worauf ihm noch
in Nachbar zu Hilfe eilte Plötzlich kamen etwa zwölf mit
Beilen und Revolvern bewaffnete Männer der Vande und
d auf die beiden Männer ein Czerenka erhlelt einen

eilhleb über den Kopf ſo daß er ſtark blutende Verletzungen
Aſrontrug Dem anderen wurden die Kleider vom Leibe ge

pr Dem Bedrohten glückte es nur mit Mühe ins Haus zu
ſüchten und die Tür hinter ſich zu verſchließen Die Bande hat
lrrner in DeutſchNeukirch mehrere Diebſtähle verübt und ſich
m Dorfe Piltſch läſtig gemacht

dw der Helene Odilon Die Schauſpielerin Helene Odilon
e ſich nach dem letzten Wiener Prozeß wegen ihrer Kuratel in
r phyſigtriſches Sanatorium bei Wien begab um nochmals

n Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen bat das Sanatorium
nach Je Sie iſt von i re und n ne Bnudapeſt

ch Jtalien reiſen Sie verzichtet auf jede weitere Unterſidres Geiſteszuſtandes

An Apparat zur Warnung vor Stchlagwettern dürſte im
genblick wo wir hoch unter dem Eindruck der furchtbaren

Lataſtrophe von Reden ſtehen
beſonderem Jntereſſe begegnener Pariſer Profeſſor Grehant der dortigen Mediziniſchen

Ronvier an was Präſident Briſſon entſchieden rügte

Rom in der

Akademie hat einen von ihm erfundenen Schlagwettermeſſer
vorgelegt ein ſehr einfaches leicht zu handhabendes Jnſtrument
deſſen ungausgeſetzter Gebrauch in Kohlengruben die Anſſichts
organe rechtzeitig über drohende Gefahren unterrichten kann

Lehte Nachrichten und Telegramme

Das ruſſiſch franzöſiſche Bündnis
Paris 6 Febr Jn der geſtrigen Sitzung der Deputierken

kammer interpellierte Ronannet den Finanzminiſter bezüglich der
Maßregeln die der Miniſter gegen diejenigen Finanzlente zu
treffen gedenke die Beſitzer franzöſiſcher Rente guf
ſordern ausländiſche Werte dafür zu kaufen Ronannet führt
aus die Baiſſe der ruſſiſchen Fonds habe den franzöſiſchen
Sparern einen Verluſt von vorläufig nahezu einer Milliarde
verurſacht und beſchuldigt den Crédit Lyonnais dadurch daß er
beimlich 874 Millionen Obligationen der ruſſiſchen Adels
Agrarbank untergebracht habe ſchuld daran zu ſein daß die
franzöſiſchen Sparer einen Verluſt von 269 Millionen erlitten
hätten Rußland ſei ein Land der Hohlheit und der Fänlnis
Lärm Widerſpruch Finanzminiſter Caillaux erklärte er be

halte ſich ſeine Antwort ſür den Augenblick vor wo ſich eine neue
wie angelegenGelegenheti bieten werde nochmals darzulegen g

die Regierung es ſich ſein laſſe die franzöſiſchen Jntereſſen
zu ſchützen Ronannet könne wenn er von Ländern ſpreche
die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen ſich dabei nicht
auf Rußland beziehen Beifall Ronannet
der ruſſiſche Wechſelkurs habe ſich erſt befeſtigt ſeitdem
von den dreißig Milliarden ausländiſcher Werte die ſich im
Veſitze der franzöſiſchen Sparer befänden 12 Milliarden
ruſſiſche Fonds ſeien Bei der letzten ruſſiſchen Anleihe
ſei einem unbekannten X eine Kommiſſion von 12 Millionen be
zahlt worden Miniſter des Aeußern Pichon erwiderte das
ſei das Enregiſtrement Gelächter ewährend des ruſſiſch japaniſchen Krieges habe man für ruſſiſche
Fonds einen will kürlichen Kurs aufrecht erhalten können
und ſprach dann von Börſenmanövern gelegentlich der letzten
ruſſiſchen Anleihe und von der Hinrichtung des Großfürſten
Sergius Lärm Miniſter des Aeußern Pichon unterbrach
den Redner und ſagte das ſei ein Mord und nicht die Aus
fübrung eines Urteils geweſen Beiſalld ein ver
abſcheunngswürdiger von dem öffentlichen Gewiſſen aller
Länder verdammter Mord Lebhafter Veifall Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede führte Ronannet das Sinken der franu
zöſiſchen Rente auf BVörſenmanöver zurück und ſagte wenn
es nicht vorher zu ſnochtbaren Krachs komme würde das fran
zöſiſche Kapital nach Frankreich zurückkehren aber eine Stunde
der Schwäche könne die franzöſiſche Jnduſtrie und die Republik
verderben noch ſei es Zeit die Gefahr zu beſchwören Der
Redner forderte den Finanzminiſter auf auf den Schrei
der Unterdrückten in Rußland zu hören die die Finanz
lente ins Verderben ſtürzen wollten Beifall auf der
äußerſten Linken Nachdem Meslier Soz ſich ebenfalls in
heftigen Angriffen gegen die franzöſiſchen Finanzvermittler
ergangen ergriff Miniſter des Aeußern Pichon das Wort und
erhob energiſch Widerſpruch gegen die Aeußerungen Rouanneis
über die Beziehungen Frankreichs zu Rußland Nichts in der
Lage des ruſſiſchen Kredits noch in der des ruſſiſchen Handels
und der ruſſiſchen Jnduſtrie berechtige zu Angriffen wie die
Ronannets geweſen ſeien Er der Miniſter freue ſich zu
ſehen daß die ruſſiſche Regierung den für die Anleihen gegebenen
Garantien die bekannten konſtitutionellen Garantien hinzufüge
Pichon erklärt weiter die franzöſiſche und die ruſſiſche Regierung
unterſtützten ſich gegenſeitig täglich in der auswärtigen Politik

bei ihrem FriedensDie franzöſiſche Regierung ſei entſchloſſen
werke zu verharren und dem ruſſiſchen Wündniſſe treu zu bleiben
Beifall Die Sitzung wurde hierauf vertagt
Paris 8 Febr Die Auslaſſungen des Miniſters des Aeußern

Pichon in der geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer über
das franzöſiſch rnſſiſche Bündnis rieſen onf allen Länken des
Hauſes von der Linken bis zur Rechten lebhafte Be
wegung hervor
verließ mit anhaltendem Beifall begrüßt

Paris 8 Febr
zur Vegründung ſeiner Jnterpellation gehaltenen Red
griff Rouannet beſonders den Coedit
Société générale und das Comptoir Ercompte an

die Aeußerung Rouannets die Finanzen Rußlands
und mor ſch erhob der frühere Miniſter des Aeußern Delcaſſé
unter dem lebhaſten Beifall der Rechten und des Zentrums
lebhaften Einſpruch Der Sozialiſt Meslier griff beſonders
den Leiter der Banque de Paris und auch den früheren Miniſter

Meslier
beſprach auch die Zuſammenkunft des Fürſten Bülow mit dem
Graſen Witte in Norderney und behanptete die deutſcher

Gegen

Finanziers hätten den größten Teil des damals Rußland ge
währten Darlehns in Frankreich an den Mann gebracht

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Paris 8 Febr Jm Palais Vourbon rief am ſpäten Nach

mittag eine von einem Abendblatte veröffentlichte Depeſche aus
es heißt der Papſt weiſt die in dem letzten

des Kultusminiſters an die Präfekten bezüglich desZirkular
Nutznießungsrechtes an den Kirchen erteilten Jnſtruk
tionen als unannehmbar zurück lebhafte Erregung her
vor Miniſterpräſident Clemenceau wurde von vielen Deputierten

ſclen ihmvefragt erklärte aber die Abſichten des Vatikans
nicht bekannt

Die ruſſiſchen Tumatvabhlen
Petersburg 8 Febr Von den Wahlmännerwahlen

Grades liegen bis heute 2336 Ergebniſſe vor Davon ſind 559
Monarchiſten 414 Gemäßigte 870 gehören der Linken an 117
ſind Nationaliſten und 230 ſind parkteilos von 146 iſt die Partei
zugehörigkeit nicht bekannt Von den Bauern wurden 1075
Wahlmänner gewählt davon ſind 40 Proz Monarchiſten und
Gemäßigte während 30 Prozent der Linken angehören Die
Eigentümer wählten 654 Wahlmänner davon ſind 65 Proz
Monarchiſten und Gemäßigte Von den Städtern wurden
588 Wahlmänner gewählt von denen 64 Proz der Linken anu
gehören Die Arbeiter wählten 19 Wahlmänner von denen
90 Proz der Linken angebören

Berlin 8 Febr Heyzog Adolf Friedrich Maior des
2 Garde Dragoner Regiments wird von Deutſch Oſtafrika aus
eine Durchquerung Afrikas vornehmen Die Koſten der zwei
jährigen Expedition auf der den Herzog Männer der Wiſſen
ſchaft begleiten werden teilweiſe vom Reiche getragen werden

Dresden 8 Febr Der Chefredaktenr des Dresdeher Anz
Profeſſor Dr Lier hat auf ſeine Anzeige des Wahlſieges an
den Reichskanzler folgendes Antwortktelegramm erhalten
Herzlichſten Dank ſür Jhre Mitteilungen über den ſchönen

Erfolg der nationalen Partelen in Dresden LAliſtadt Ganz
Deutſchland muß dem ſächſiſchen Volle ſür ſeine in ernſter
Stunde neu bewährte Treue dankbar ſein Reichskanzler
Fürſt Bülow

Dresden 8 Febr Wie der Dresdner Anzeiger meldet hat
der Kaiſer dem Oberbürgermeiſter Bentler auf deſſen Tele
gramm am Tage nach der Stichwahl folgende Antwort geſandt
Meinen beſten Dank für den freundlichen Gruß des Rats der

Haupt und Reſidenzſtadt Dresden den ich mit den wärmſten
Glückwünſchen zu dem hoch erfreutichen Zengnis alter Sachſen
treue erwidere Wilhelm

erwiderte

NRNonannet fuhr fort,

Miniſter Pichon wurde als er die Tribüne

Jn ſeiner geſtern in der Depukierkenkammer

Lyonnais die
ſeien faul

zweiten

Bonn 8 Febrnar Hier iſt ein Student verhaftet
worden der falſches Geld ausgegeben hat Die bei ihm vor
r Hausſuchung förderte viel falſches Geld und ver
ſchiedene Gußſormen zutage die derart ſinnreſch konſtrufert

woren daß mit einen Guß acht verſchiedene Geldforten darunter
Zehnmarkſtücke hergeſtellt werden konnten Das Geld iſt derart
täuſchend nachgemacht daß die Fälſchung nur mit Mühe

erkennbar iſt Der Student muß zahlreiche Mitſchuldige haben
da einige oberrheiniſche Orte mit falſchem Gelde
geradezu überſchwemmt wurden

Wiünchen 8 Febr Auf die Mitteilung der Redaktſon der
Münchn Neueſt Nachr an den Reichskanzler über den

Wablſieg der Liberalen im Wahlkreiſe München I traf geſtern
folgende Depeſche aus Berlin ein Herzlichen Dank für Jhre
mich beſonders erſreuende Mitteilung Der Sieg des Münchener

Bürgertums wird allenthalben im deutſchen Vaterlande die
Kraft und Zuverſicht der nationalen Parteien ſtärken Reichs
kanzler Fürſt Bülow

Wien 8 Febr Kaiſer Franz Joſef hat dem Präſidenten des
bisherigen Abgeordnetenhauſes Grafen Vetter ſowie dem Vürger
meiſter Lueger das Großkreuz des Franz Joſefordens ver
liehen Nach einer Meldung der Neuen Freien Preſſe iſt
Bürgermeiſter Lueger heute nochmittag auf eigenes Verlangen
mit den Sterbeſakramenten verſehen worden

Madrid 8 Febr Ein gewaltiger Schneefall hat den
gößten Teil Spaniens in Mitleidenſchaft gezogen Zahlreiche
Unalücksfälle und Verkehrsſtockungen ſind bie Folge Die
Orangenernte an der Mittelmeerküſte iſt verkoren Sogar in

Malaga ſank das Thermometer unter den Gefrkerpunkt
Stockholm 8 Febr Die ruſſiſche Regierung hatte die Aus

lieferung eines hier verhafteten Ruſſen namens Tſcherntak
verlangt Hierauf hatte die ſchwediſche Regierung die Gegen
forderung geſtellt daß Tſchernigk nicht vor ein Kriegsgericht
ſondern vor ein Zivilgericht geſtellt und nur wegen desjenigen

Verbrechens abgeunrteilt werde wegen deſſen ſeine Auslieſerung
verlangt ſei Der ruſſiſche Geſandte teilte darauf mit daß die
ruſſiſche Regierung auf Grund ruſſiſcher Geſetze nicht in der
Lage ſei den Vorausſetzungen nachzukommen welche die ſchwediſche
Regierung für die Auslieferung geſtellt habe Jnlolgedeſſen be
ſchloß die ſchwediſche Regierung dem Erſuchen der ruſſiſchen
Regierung auf Auslieferung Tſcherniaks nicht nachzukommen und
ordnete an daß Tſcherniak bald möglichſt freigelaſſen
werden ſolle und innerhalb 24 Stunden nach ſeiner Freilaſſung
das Land zu verlaſſen habe

Tokio 8 Febr Unruhen die unter den Vergleuten der
Achiero Kupfermine ausgebrochen ſind haben zu ſchweren
Ruheſtörnngen geführt Wie es heißt ſind die Unruhenvon Sozialiſten hervorgerufen der Redakteur eines ſozialiſtiſchen
Blattes iſt verhaftet worden Die Arbeiter baben die Vorrats
häuſer geplündert und nachher in trunkenem Zuſtand in Brand
geſteckt wobei 15 Leute verbrannt ſein ſollen Die Ruhe iſt durch
ein verſtärktes Polizeiaufgebot und Heranziehung von Militär
wiederhergeſtellt Zahlreiche Verhaftungen ſind vorgenommen
worden

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den pollliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

r den lokalen Teil Erich Veuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch füe
en Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentet Carl

Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Valle g S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hancdlel Gewerbe und Verkehr

Rio de Janeiro e Febr Wechsel auf London 1s 2

Kachſfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 7 Februar

e J Geſa Rrret Geld NrietAlexandersirall 8200 8400 Hohenzollern 6450 6556
Beienrode 7050 72501 Hugo 19251 2000Henihe Aktien 3500 3900 Johannashall 4650
Burbach 13,450 12 651 Justus I 8490 s868
Carlsfund 68650 6750 Kaiseroda 7u00 s8050Cecilienhall 200 Ludwigshall 1000 10590Desdemona 46856 dFeustaßfurt 17,800 18 100benitsehland 48001 4850 Koland 130 160Friedrichshall 10690 109090 Bonnenberg Akt 18490 18709

Glückauf Sondersh 18,250 18,500 Rothenberg 2600 265
Günthershall 4925 497 sSalzdetfurt Kaliw A 2339 o 237 /2
lIlannov Kali Akt 7190 760 Sechieferkaute 10501 1125
hlansa 26 a 2650 Siegfrigd I 2600 2700Häattort 390 4920 igmundshall 2330 2370970
lleldburg 730 7 Teutonia Aktien 26 20 260290
lieldrungen 148251 2 Wilhelmshallt 13,890 14 05Hohenfels 8400 8600 Wintershall 12,750 12,900

Schlachtviehhofmarkt Leiprig
Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

weite für Schlachtgewieht
Aufktrieb 116 Rinder und zwar 24 Ochsen 12 Kalben 45 Kühe

sammen /57 Tiere
35 Bullen 618 Kälber 300 Stück Schafvieh 1523 Schweine zu

75 S S rOchsen Vvoilleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemastete 813 mäßig genährte junge gut genährte ältere 76

4 gering genährte jeden Alters
l Vollfleischige ausgemäeteta Kalben

volltfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleischige höchsten Schlachtwertes

Kalben 80kühen 76 70

D

Bullen

1

5

1

2 mählig genährte jüngere u genährte ältere 74

3 gering genährte 69Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 60
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 57
3 geringe Saugkälber 484 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährtellammel Schafe dlerzschate 38

schweine t vollfleischige der feineren Rassen 60
2 fleischige v 473 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 653

4 ausländisehe aus S
Geschäftsgang in Rindern und schweinen mittelmäbig Kälvern

Verkauft 110 Rinder u zwar 18 Oehsengut Schaten langsam
Bullen 617 Kalber 180 Sehake12 Kalben 45 Kühe 351492 Schweine

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

New PVork 7 Febr Die Visible Supplies betrugen n der ver
gangenen Woche Weizen 44,652,000 Hushrels Mais 314 0 o Bushels

NMagdehburg s5 bebr Amll Notierungen Die Jollerunxenverstehen sieh iür 1000 kg netto ah Station und frei bagdeburg
Woizen unv engl gut 170 175 mittel 160 168 gering 140

Sommer Weizen gut 172 76 mittel Kolben Sommer gu
186 190 mittel Ranh gut 168 171 ausländ gut 192 196

24 en unver in ländischer gut 163 167 mittel
Kuslüänd gut gering1 Gerste sehwaeb Futtergerste gut 138 140 II



NNafer ruhbig mändiseher gut 167 00 171,00
zering auneländ gut mittel KoringMais fest runder gut 196 137 amerikanischer bunter gut
106 137 l

Herlin 7 Febr Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen un 179 1e2,50 A Roggen inländ 167 768,00 I
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 142 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 135 139 ahles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk meeklenb pomm posen schles fein
175 182 mitl 169 174 gering 106 168 russischer und Donau
mittel u pering russischer fein amerik
ab Hahn u rei Wagen Mais amor mixed guter 142,00 146 00
abfallender runder 144,00 147,00 ab Bahn u frei WagenBrosen inländische u ausländisehe Futterware mittel 161 172
eine und Taubhenerbsen kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wa,en Weizenmehl 00 23,09 25,900 Roggen
mehl und 1 21,70 23,50 Weizenkleie 16,70 11,40 Roggen
Klee 11 10 11,50 ab Mühloe

Hamburg 7 Febr Weizen fest mecklenb u ostholstein
177 183 Hoggen fest mecklenb u altmärk 162 167 russ
gif 9 Fud 10/16 Febr 120,00 AI Gerste fest südruss ecit Eebr
115,50 Hater fest holst u mecklenb 176 142 l ais fest
Americ mixed eit per Febr 94,50 I a Plata eif April Mai 98,50

Antwerpen 7 Febr Weizen fest Mais fest Hafer fest
Derste fest

New Xork 7 Fehr Tolegr Roter Winterweizen Loco
85 vorige Notierung 852 Weizen März Mai s86857 Juli 857/2 858 Mais lai ba 54 Juli 54 532
Sept MAehl 3,25 3,25 Getreidefracht 136 1Ghicago 7 Febr Telegr Weizen DMiai 79 776 Juli79 777/5 Mais Mal 47 465

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

zuhig

Hamburg
Amstordam
Il a vre

New Vork

Nordhausen
Januar Alai 1907
teurer
hreunnerei

Hambburg

Paris

Hawburg
Antwerpen

New Work

Bremen

Hamburg

7 Febr

bis 60,25 46 o Vol für 100 kg

Hnttee

Hamburg 7 Febr 6 Ubr
er März 32,00 Gd Mai 32,50 Gd Sopt 53,00 Gd Der 35,60 Gd

7 Febr
7 Febr

Kakfee rubig

Rubig

Spirit es
7 Febr Branniwein 40 o Vol für 100 kg 59,25

per Lieferung Juui dept 1907 75 Pf teurer

7 Febr
19,00 März April 19,00 G

7 lebr

Kaffee good average Santos

Umsatz 3000 Sack
Java Kaffee gaood ordinary 31,00

7 Febr Schluübericht Kaffee good average Santos
März 39 75 Alai 40,00 Socpt 40,60 Der 41,06

Kaffe Sair Rio Nr 7

66,25 67,25 per loco Janvar und
per Lieferung Januar September 1907 25 f

ohne VaBb ab

Spiritus fest Febr 19,00 Febr März

Spiritus ruhig Febr 40,00 März 40,26 Mai

Olunntfen
7 Febr

51 Pf in Doppeleimern 51 P
7 Febr

Aug 41,76 Sept Dez 38,25

letrolenm

Ole
Schmalz fest

Fettiwnren

Küböl fest verzollt 68,00

Loko Tube u

7 Febr letroleun stetig Stand whito 000 6,80
7 Febr Schluß Kaffiniertes Type weiß ioce

20,50 b Febr 20,50 März 20,75 April Mai 26 b B Stetig
7 Febr Telegr etroleum Standard white in

New Vork 7,75 in Philadelphia 7,70 Kefined in Cases 10,25 Credit
Balances at Oil City 1,58

birkint

un un 62 u Augnetſokiober ehe

Hamburg 7 Fehr
London 7 Vobr Silber
Amsteräam 7 Febr
London 7 Febr

3 Mon 1977

Glasgow 7 Febrwarrants 56 sh 7 dch
Glasgow 7 Febr

warrants
Schluß Roheisen

Middelsborough 56 sh 5 d

31 16
Baukazinn 115,265

Belub Chilikupler steti
Zinn Ilau Straits 191 23 Mon 191

span 19 engl 19 Zink watt gewöhmnl Marke 26 sper 2027
lIVormittag Roheisen Mixed numbers

e äää September
Chemivehe Frodukte

London 6 Febr Chilisalp ord 11 h 3 ratt 126h 3 d
Metalle

Silber 94 50 Br 94,00 G

2 10678 Lvtr
Blei rubig

Mixed nimberg

Vntserstäncde bedeutet öber vniter Kull
t Saale vna V ngstrut

Artern Brückenpegel
Weillenſels Oherpexel

do Unterpegel

Trotha 7Alhleben Oberpegel 6
do Unterpegol

hernburgKalhbe öbarpogei

do Unterpegel

6 Febr 0,82 7 Febr 79
2,62 2,500,70

c fnj J

42,54 7 4 2,54
2,04 1 98168 i 1,5644 1,66 1 661,32 1,30

Faſt V uchs
3 u

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Ber lin 7 Febr Kartoffelmehl und Stärke 17,00 17,650 Köln 7 Febr Knhöl loco 69,50 Mai 64 50 Moldau Iaor Bger BiveFenehto Stärke 9,00 Antwerpen 7 Febr Schmaiz per Febr 120,25 Febr uſtraref Pohr ſreſſfeecMagdeburg 7 Febr Kartoffelstärke und Mehl 17,25 17,50 Paris 7 Febr aechlußbbericht Rüböl matt Febr 78 00 e
März 71,60 März April 69,75 Mai Aug 63,76 Budweis 92 7 Irgan 7 IZucker New Vork 7 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,25 brag 10 WVittenberg 1,98 s

Hamburg 7 Febr nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod Rohe und Brothers 16,35 Jungbhunzlanf 0,08 2 Koblau 1 1351 23neis 88 o RBenäement neue Usance frei an ord Hamburg per Chicago 7 Febr Telegr Schmalz Mai 9,97 Juli 10,00 laun 10 Barhby 2 80 6Febr 17,65 März 17,75 Mlai 18,00 Aug 18,30 Okt 18,05 Dez I8,00 bardubita 69,50 5 Nagdeburge 1146 2Ruhig Wolle Banmwolle Brandeis 1,90 10 Teangermde 34 6London 7 Febr 960 Javozueker ruhig loco 10 sh 0 Premen 7 Febr Baumwolle fest Upl midädl loco 66 Melnik 9,06 Wittenhberge 13 5Roh Rühenzuéker stetig loco 8 sh 9 9 Liverpool 7 Febr Sehlut aumwolle Umsatz 12000 Leitmeritz 7 Hömitz Peg 6 322 222Paris 7 Febr Kohzueker stetig 88 90 neue Kondition 22,75 davon für Spekülation unä Export 1000 B Tendenz fest Aubig 7 68 6 fLauenburg 7 2,06 9
bis 23,00 Weiber Zucker ruhig No 3 für 100 kg Febr 255/8 März Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 6,74 Dresden 1,22 11
257/8 Mai Aug 262 Okt Dez 27 Febr März 65,70 März April 5,68 April Mai 5,66 Mai Juni 5 64 Aussig Von den oberen Plätzen werden 37 em Fall gemeldset
m J

erie Ah ürreg r do S XXV unk I 127 Industrie Aktien Obligationen von Ind Ges on ne 4 Szerliner Bör ortug Anl pee froo 13 do S XXVIIunk 15 o t Bauver Passage 5 125,500 Akt Geo f Aniſ Fabr 4 103 250 2 unk 10 4233,750
7 Februar n do do J 13205 92,00b28 40 8 XXIV unk 12 3 95,506 Alteld Gron Vapierk 9 1144 75010 Allgem Elektr Ges 4 99,906 do do 4/2102 1622

o ün g ho uss Anleihe v 1905 4/2 91 2026 o Kl Obl unk 5 4 99608 nnaburver Steingut 12 dec d do Harpener conv 1892 4 1100,308Ergänzung 2zu den telephon do v 1590 11 p 78 5002 ne ger s g 198,60 do o 4 I 99Meldungen im gestr Abendblatt l do Com Obl II b 10 2,25626 rchimedes 7 188 ob Anhaſt Kohlenwerke 4 98250 do unk 07 4 100,00t do Cons 8925u I0r J do do IV unk 12 335 100 o08 renberg Bergbau 36 77300 Rerl Diektr Werke 99756 artm MaschinenJJ JS J do n Obligat 3 73 00 de do do III unk 12 3 /2 97 20 b Balcke Tellering Co 3 142,25d2 do do unlc 06 4 190 308 Helios elektr 2 68 800
Bank Diskont Sehwed St A v 9 km r da 90 708 Berlin Charl Bau re 281,006 do do unk 07 4 100,6 8 Ilibernia 1905

er lin Wechsele I vara 7 Bukar Stadt A 28 ev 4/2 99,306 do S VI unk b 08 3 94 506 Berl Unionbrauerei 6 122,25226 Braunsehw Kohlen 4 104 008 IIöchster Farbw 4/2 103 002
n r re do u 98,300 35 Sagen re 4 01,009 0 Bock Br ev u n 8 142,75026 Buderus Disenwerke 4 99 750 r 103,508Amt 2 zuen Air do 500 I 4 Sächs Boden Credit do Spand Berg Br 7 153,00 t Burbach Gewerkseh 5 103 400 ehr rting 102,000Ratron e 77 do do 100 I 4 93 406 8 III unk b 1909 122 200 do Königst Br 7 118,756 Charlott Wasserw 4 99 708 Krupp Gusastahl o 258
r u u 5 Nugdrid 4 liesab do v 862000 21 4 87 1022 do S IV unk b 1910 4 2,000 do Plefferberg Br 14 225,25 Continentale do 4/2162 255 aurahütte 190 60n

Tetersvur ung Wien Stadt Anl v 98 4 88,800 do S II unk b 1908 3 87,000 ernburger Maseh 9 Ia 250 Hannenbaum 88,253 Ludw Löweo Co Sul 33377a rrahng n vBehd ehwed IIy p Präbr zehwarzbg Hyp B Braunk u Brik Ind ſl2 205,308 Deasauer Gas /2107 dos Japhbtha Gold Anl e 97 908Warschau 7 Sehwed 4 1100,006plätze 6 Norw Plätze dig vrs i e reslauer Oltabrik o e do 1892 4 106 506 We e n a oi u n I do do rückz 1032 4 0 S unk b 8 do dSpritfabrik 16 253 00 r do 1898 4 102 5a6 714Sehweis 8 Wion a do Städite täp v o2 4 88,258 do Ser Iunk b s 8 86 506 reuer bMaseh Fabr 8 127 75 Deutseh Atl Ten Gee 4 100 253 Norddeutgeh Lloyd 102 1062
Ungar Spark Pf IV V 4 r Vestd r 19 daroline b Otfleben 20 374 7 s PHtseh Bierbrauerei do do z 3080clo do J 11 4 809 o s r I Kündb en Charlottb Wasserw I5 428 006 do Kabelwerke 102 000 Ope Nisen h e es

Geldsorten und Banknoten Jarſietta 100 Tire r Mpst 27 900 O er Consol Marie Br W 656 113 0062 DHonnersmareklhütte 3 e 96 908 ersenh isenb B 99a e ſrrs 3337 4 Se n 137202 Sontin Klebtr Nrvg O 0,50 Hörimung Vnjon 5 o so 29 Nieon In 99 805
Münz Dukaten pr St Oest vo Kr iitr do Ser VI unk b 10 4 100,606 Helmenh I inoleum 20 262,90d2 do do 5 102 505 Romhbacher Hüttenw 4/2 104 258Rand do do h 49 is6e01 wen An do Ser VII uk b 13 4 101,206 Deutsche Jute Spinn 12 204,0002 do do 4 97 8 b Rybnicker Steink 4 100,908
BGulden Stücke öst do o r So O do Ser III unk b O5 3/2 94,006 o Linol Akt Rixd I12/2 202 ob Elektr jet G 4 105 400r Sebalker Gruben 4Gold Dollars do D T 186 le Klpgr ſag er do Sr I nk p on 3/2 95,006 do Spiegelglas Ges 117 261,50de 49 len 103 709 do do 1898 4 102 608Imperials alte do a T Tun r por e Vestpr ritter I IB 3 e 897,250 hbresän Gardin F s 228 ob do unle 10 03 70 n do do 1899 v so

35 n wä 215 60d2 e v 1864 6 d v Dürkopp Bielef M t 378,00b2 Gelsenkireh Bergw 4 100,4002 erkennt 908 edo neue pr St Düsseldorfer Bisenh 1965,7502 Georg Mar Bergw 42 102 250 ehue 2lektrdo do 2u 600 00 Düsseldork Waggont 19 362,000 G 488,750 9o do 22 19 7 ee n F e 143,758 Ges k PElektr Untern 4 n Leiter i f n erdo Coup zhlb R hjöſypolhekenbank Fſuandbrleſe Bann Aktien lberfeld Varbenk 33 567,508 40 do 42102 3002 r Maschinen ,908Oest Bkn Abschn 2000 K 85 05b2 do Papierfabrik 7 lI149 00nRuss 43 z e gut attonen Barmer Bank Verein 72131,008 Engl e 121 99 Ovorinuetrer Hanx cdo do do 5 3 u 1 R 215,6062 Braunsehw Bank 5/21117 506269 Erfurter Strassenb 144 506 i er s 137,208Skandin Bkn zu 160 Kr 1i2,1582 e v zu e Bresl Wechsl Bank 6 108 00b22 Fagon Mannstädt 14 250 00b2 Leipziger Börse Sächsische Bank 6 127,500
Russ Loll Coup 100 G R do v 1901 So r h 4 100 600 CoburgeriKreditbenk 5 98,750 Falkenst Gardinen 8 1141,006 7 Februar 1906 do Bodenkreditanst 7 46 020
do 49 kleine Bruno Hen Danziger Privatbank 7 125,750 Fleusburg Sehiſfbauf 4 167 256 e l ggtlätn d B Plauen 10 200,s00J L an o 4 li00 30026 Disch Asiat Bank 11 172 7502 Frerichs Co e 114,25b2 Heutsche Fonds Zwiekauer Bank

t r ase f O r g lrz1 Landb O 3 00gHeutsche Staatspap Pſand do S XXIXXIIuk 11 4 01,00det 7 al d er 777 Freund i v PLoe a hens St An v 180 9 92 308 I i e
und Heutenbrieſe Hrovinz an do S I X XI 32 95 000 än SGaggen Eisen w do do 1852 68 ev /2 89,856 i n l u o 249Stindt Anleihen und L ose do s Ii IX XII x z 94,25625 Gothaer Privatbank 6 126 750 Gelsenk Gulöstahl 5 900 itenb Stadt Anl v Dresd BanbanklT O 3 95 758

do S XIX a 94 25028 Hamb ilypoth B b 64 50 b Gerresh Glashütten 10 27 1899 u II 4 1102,756 AbD Reichs Schatzanw J t II übeckerkKommerzb 7 134,252 Gladbach Woll Ind 44 185 ob a die trie Aktenne ar do S XXunk b 1910 3 94 50 ba hemnitz St Anl 89 3/2 97,0001905 unk 1907 32 98,008 D Hyp Pfdb VI 4 100 oovet Meining IIypoth B 7 148 256 Görlitzer Eisenbbed 18 320 00 e 3 1609 unle 07 312 97 000 lienb Akt Urauere 9 170,0082 an al a HyP B de A J 7502 20 do 1902 unk 07 /2 ,9 i artendo von 1904 3 /2 99,008 do Ficri unk 10 4 100 30 be reuß II yoth A B 5 118 90 di Grevenbroich Maseh 0 86 2 do do 1874 conv 3 röllwitz Papierfab 14
Bad St A O uncv 69 4 1102 00b2 91 100 do fandhbriefb 7 143,3 0 Griesheim Elektron 12 1248,75d2 g z Spitzenfab I,pz I 18 300,006n do XIVunk b 191 4 00,75 d do do 1879 conv 3/2 97,000do 1 räm Anl V 3 4 1160 2562 do XIII XIIIA 32/, 98 50 b Westdtsch Bod Kr 7 1140,606 lIandelsg k Grundb 4 1197 u rosd St A 1900 abg 32 97 006 tera Jutespinn Lit A 24 360,008
Bayx Vräm Anl v 66 4 27 do IX a 34 5002 IIausa Damplechiffg 9 137,909 do do d 4 102 900 do do Lit Bſ18DremeraAnl 1887,88,90 32 96 50 bat Coth är Pr 137 500 IIarb Wien Gummi 7 239,756 In 387 31 5 termaniabſ Chem 2 III4 568Ba othaer Gr Pr Pf 1 3 e era do v 1887 2 96,250 2 oGr Hess St 4 3/2 86,600 do 3 117,75 Heutaehe Eisenb Prieritäten IIarkort Bergw Ges 12 173 50626 do do v 1903 372 86 250 Haugziger Zuckerfab 8 127,508
Hamb Staats Rente do do IIIu IV 3 e0 75 Harkort Brückenbau /2 1 02 00 u eipz gqo 1865 u A 8 95 756 johlis Bierbr St A 6amort 1900 4 101 so do VIu VI 4 lioo ooo ſſaſb Blanſeb T88T c 5721 do do St Pr 6 126,908 do 1897 Ser I 3 36 100 do do Prior A 6 1127,250o do 1904 3 87,106 do IX u IXa um 0 4 100 106 üb Büchen v 1902 an e igshitte I2 195 250t do do 1876/84u 87 31/2 96 7002 iolzern M St A 7 127,508Lüb St Anl unk 141 3 o Xu Xa unk b I 4 100,750 Magd Wittenb St 3 Hein Lehmann s do 1890 8 II v 87 31 96 7002 Körhbisdork Zucker 7 176 o
Ostpreub Frov Anſ ſ ſſo3 25606 do S XII unk b 4 101 25 e eraran d Taggonf ia o 202 40 1897 Ser II 3773 96 700 eipaig Vereinsbr bdo do 32 55 0002 do S VII z 95 300 294,509 Llaueni V St A 18988 3/2 96 500 Jalzfabr Schkeudit 3 120,203Rheinprov XX XXI 4 101,708 do S XI unk b 191 95 808 n z 1882 Ser II 32/2 86 500 Sehönh Säehs Webst 2r9 vonWesit Frov iI,III V 3 86 o Hamb Hyp Prabr 100,256 Hentsene Kisenv Staenen Aue otelbetriebs Ges 20 2772 25 u An 1897 3972 96,500 Er Sehniz jr eipzig 22 214 259
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